weten Beens 

er 

erſcheint täglich mit Ausnahme 
Montags. 


Beſtellungen 
nehmen alle Poſt-Anſtalten des 
In- und Auslandes an. 


In balt . 


Deutſchland. 


Hofzahnarzt Blume; Militairiſches. 
(Abnehmen d. Cholera; Kirchenmuſiken; 


. 2 zer: Hinrichtungen); 
dund; d. Königsmansdver; e lieh: 


Aus Kurheſſen (Megierungs- Erlaß in Betr. 


Wunderkind); Hannover (d. de 
feier für Leopold v. Buch); 
d Volksſchulen). 

Schweiz. 


h Berlin (Beilegung 
d. Verwicelungen im Orient; aus d Kan 


. 5 i Verhaftungen; 
Poſen⸗Breslauer Bahn; demokratisch kung es 


d. Differenzen im Miniſterium; 
mern; Aktien⸗Zeichnung für d 
Meineidsprozeß geg. 
Mörders); Breslau 
d. ſteinerne Todtenmeſſe; d. Treu⸗ 
Von der Kohlenſtraße (ein 
Freiberg (Gedächtniß⸗ 


Bern (Antwort auf d. Oeſterr. Note). 


Frankreich. Paris (Vorbereitungen zur Krönung; Schließung d. 


Kaiſerl. Theater). 
Spanien. 
Fe nn 
tion Omer Paſcha “s). 

. Poſen; Aus d Schrim 

Bromberg; Aus d. Gneſenſchen. 

Muſterung 

Theater. e 

Handels be richt. 

Anzeigen. 


Berlin, den 27. März. Se 


Madrid (Angriffe gegen d. Miniſterium). 
Conſtantinopel (Miniſterwechſel); Von d. Narenta (Pro: 


mer Kr.; Wreſchen; Neuſtadt a. W.; 


Polniſcher Zeitungen. 


Maj. der König haben Aller⸗ 


gnädigſt geruht: dem Haupt-⸗Steuer⸗Amts⸗Aſſiſtenten Gottſchau 


in Berlin das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 


herigen Ober⸗Buchhalter der General 
nungs⸗Rath Wetzel zum Rendante 


ſo wie den bis⸗ 


„Staats⸗Kaſſe, Geheimen Rech⸗ 
n der General⸗Staats⸗Kaſſe zu 


ä 33 i lbing bei 
ernennen; und dem Kreisgerichts⸗Rathe Skopnik zu Elbing ; 
feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Geheimer Ju: 


ſtizj⸗Rath zu verleihen. 


Der bei der zum Bezirk des Kreisgerichts zu Höxter gehörigen 
Gerichts⸗Kommiſſion zu Brakel angeſtellte Rechts⸗Auwalt und Notar 
Grüter iſt in ſeiner Eigenſchaft als Rechts⸗Anwalt an das Kreisge 
sicht in Warburg, mit Beibehaltung des Notariats im Departement des 


Appellationsgerichts zu 
figes in Warburg, verſetzt worden. 


Paderborn und unter 


Se. Durchl. der Prinz Hugo von Schönburg- Waldenburg, 


iſt von Düſſeldorf und Se. Durchl. 


wenſtein⸗Wertheim⸗ Freudenberg, 


angekommen. 


Prinz Leopold von Lö⸗ 
iſt von Dresden hier 


der 


Se. Excellenz der Minifter für Handel, Gewerbe und öffentliche 
Arbeiten, v. d. Hepdt, iſt nach Elberfeld abgereiſt. 


— 


Zelegrapbiiche Korreſponden: des Berl. Büreaus. 


Trieſt, den 21. März. 
vom 14. d. war 
koff hatte am 8. 


nöthigen Voꝛrſchüſſe machen werden. 


In Odeſſa dauern 
konzentrirt drei Sms mis 
In Smyma N 551 

u Menſchikoff, betreſſen i 

“ en, den 22. März. 


r Gränze. 


die Stimmung daſelbſt eine ruhige. 
eine Audienz beim Sultan. 
Die Bankfrage iſt dahin entſchieden, 


die Kriegsrüſtungen fort. 


Nach Berichten aus Konſtantinopel 


Fürft Menſchi⸗ 
daß Engländer die dazu 


General Lüders 


den dortigen General: Konful Depeſchen 


e heilige Grabfrage, eingetroffen. 


In dem Autworts⸗Eutwurf auf die 


Oeſterreichiſche Rote widerlegt der Bundesrat die von Seiten Defter« 


reichs hervorgehobenen Anſchuldigung 
des Bundes⸗Kommiſſärs ſtützt. 


Paris, den 25. März. Man 


nächſtens in einem Artikel das gute Einvernehmen zwiſchen den 


ten konſtatiren. 


en, indem er ſich auf den Bericht 


verſichert, der „Moniteur“ werde 
Mäch⸗ 


In der Sequeſter⸗Frage wird Sardinien durch Frankreich unterſtützt. 


Paris, den 


Rußlands, der Türkei und Frankrei 


26. März, Vormittags. 
zu Konſtantinopel in Betreff der Heiligen 


In nächſter Zeit werden 
„Grabesfrage von Seiten 
eröffnet werden. 


ferenzen 
chs Konſekelde e wahrſcheinlich 


rd 


Oeſterreich wünſcht daran Theil zu nehmen neh, b der Betheiligung 


zu denſelben zugelaſſen werden. 


enthalten und erklärt, kein Intereſſe an dieſer 
An Admiral Dundas iſt von London der 
der Flotte nach Malta zurückzugehen; vieſer 


denn derſelbe traf den Admiral noch 
Flotte hingegen ſetzt ihren Weg nach 


Die Errichtung einer Senegal⸗Gupana-Bank iſt bis 


vertagt worden. 
Madrid, den 21. März. 


ten in Betreff der Anleihe. 
Das Miniſterium hat 

hebungs⸗Geſetz vorgelegt. 
Athen, den 15. März. 


i mit dem Vice⸗Admiral Korſoleff am 
— ͥ — 


Deut ſch 
(Berlin, den 27. Mörz. 


Miniſtertum in Folge der dem Polizei⸗Präſidenten von 
Stellung entſtandenen 
nalveränderungen führen würden, ſcheint ſich jezt völlig 
Wie mir verſichert wird, Hat ſich bereits in den jüngſten f 
der Staatsregierung wieder eine vollkommene Uebereinſtim⸗ 
Anſichten kund gegeben. Ob auch der Unterſtaatsſekretait 
v. Manteuffel, deſſen Stellung auf dieſe Weiſe eine fo ganz eigenthüm ⸗ 


wordenen neuen 


Mitglieder 
mung der 


Die an hieſiger Börfe ft 
Hauſſe ift die Folge der von Salamanka überbrachten guten 


Meine Vermuthung, 


England hat ſich 


age zu haben. 
Besch ergangen, mit 
Befehl war unnöthig, 
— Die Franzöſiſche 


in Malta. * 
dem Archipelagus N), Ottober 
attgefundene 


Nachrich⸗ 


der Kammer ein proviſoriſches Steuerer⸗ 


Der Ruſſiſche Dampfer „Beſſarabia“ 


Bord im Piräus eingelaufen. 


land. 
daß die im 


Hinkeldey ge⸗ 
feinen Perſo⸗ 
zu beſtätigen. 
Sitzungen der 


Differenzen zu 


iche Geſtaltung erfahren hat, auf feinem Poſten verbleiben wird, habe 
ich noch nicht in Erfahrung bringen — en verbleiben U 


Die Verwicklungen im Orient, 
niß hervortiefen, gehen einer 
ſich jetzt völlig geneigt zeigt, auf die 
Fürſten Menzikow geftellt find, einz 
weſene Nachricht, der man auch in 


die Anfangs hier große Beſorg⸗ 


friedlichen Loͤſung entgegen, da die Pforte 
Forderungen, welche ihr von dem 


ugehen. Die hier verbreitet ges 
den offiziellen Kreiſen Glauben 


Anweiſung feines Wohn⸗ 


Mittwoch den 30 März. 


fchentte, daß es zwiſchen Frankreich und England in dieſer Angelegen⸗ 
beit zu einem definitiven Bündniß gekommen wäre, hal ſich nicht be⸗ 
ſtätigt. we | 

Zum Berichterſtatter des viel beſprochenen katholiſchen Antrags, 
als deſſen Hauptverfaſſer der Abgeordnete Regierungsrat) Otto aus 
Düſſeldorf bezeichnet wird, iſt der Abg. Appellationsgerichtsrath Roh⸗ 
den ernannt worden, und zum Referenten des bekannten evangeliſchen 
von Seiten des Kreisgerichts Direttors Noeldechen und Genoſſen der 
Abg. Kteisgerichts⸗Direktor Holzapfel. In der Budget⸗Commiſſion 
der 2. Kammer ſind beide Anträge noch nicht zur Berathung gekom⸗ 
men, doch wird zu denſelben nach den Oſterferien geſchritten werden. 
Dem Komite, welches ſich hier unter Abgeordneten der Provinz 
Poſen und Schleſien gebildet und dem ſich auch unlängſt der Geheime 
Kommerzienrath Ruffer zu Breslau angeſchloſſen hat, um die Herſtel⸗ 
lung der Poſen⸗Glogau-Breslauer Eiſenbahn im Wege eines Privat⸗ 
Unternehmens zu fördern, da keine Ausſicht vorhanden iſt, daß die 
Bahn in dieſem Jahre auf Staatskoſten gebaut werden kann, iſt jetzt 
vom Miniſterium die Erlaubniß ertheilt worden, vorläufige Aktienzeich⸗ 
nungen auf das Bau-Gapital von 7 Millionen aufnehmen zu können. 
Eine Aenderung in den Bedingungen hat nicht ſtattgefunden, weil das 
Miniſterium der Anſicht iſt, daß bei den ſehr günstigen Terrain⸗Ver⸗ 
bältniſſen, der außerſt billigen Erwerbung des Grund und Bodens, 
den vollſtändig beendigten Vorarbeiten und dem vorausſichtlich bedeu⸗ 
tenden Güter- und Perſonen⸗Verkehr, die Bahn vortheilbaite Ausſich⸗ 


ten für die Privat s Unternehmung darbietet und eine Steigerung 


des Jinsertrages über 35 5 mit Gewißheit zu erwarten ſteht Nach den 
geſtellten Bedingungen würde der Staat die Bahn ſelber bauen und 


den künftigen Betrieb auf derſelben übernehmen und dafür, jo wie für die 


übernommene Zinsgarantie ihm für den Fall, daß der Zinsertrag 33 5 


überſteigt, von der überſchießenden Dividende ein Viertel, und wenn 


dieſe mehr als 5 pCt. beträgt, die Hälfte des Ueberſchuſſes als fein 
Gewinnantheil, zufallen. Andere Vortheile wird der Staat von dem 
Unternehmen nicht haben; durch die oben angeführten aber iſt den Ac⸗ 
tionairen die Sicherheit gegeben, daß der Staat den Bau und Betrieb 
möglichſt billig einrichten werde, um auch ſeiner Seits zu einem Ge⸗ 


winne zu gelangen. Außerdem bleibt dem Staate das Recht vorbehal⸗ 


ten, die Actien zum vollen Werthe durch allmählige Auslooſung und 
Bezahlung aus Staatsmitteln an ſich zu bringen. Es darf jedoch zu 


dieſem Zwecke nicht mehr als 1 pCt. des Anlage⸗Kapita's, alſo 70 


Tauſend Thaler jährlich, verwendet werden. Dies find, wie ich aus 


zuverläſſiger Quelle mittheilen kann, die weſentlichen Bedingungen 


und wird der Proſpektus, den das Komité in kurzer Zeit ausgiebt, 
noch Näheres über die Rentabilität dieſes Unternehmens enthalten. 
Wird das Actien⸗Kapital bald gezeichnet, ſo iſt die Staats⸗Regierung 
entſchloſſen, noch in dieſem Frühjahr mit dem Bau beginnen zu laſſen. 

C Berlin, den 28. März. Großes Aufſehen machen hier die 
geſtern und am Sonnabend ſtattgefundenen zahlreichen Verhaftun⸗ 
gen. Wodurch die herbeigeführt wurden, darüber gehen die Nachrich⸗ 
ten auseinander. Die Einen erzählen, es ſei am Charfteitage im 
Charlottenburger Schloßgarten ein höchſt verdächtiger Menſch, von 
Profeſſion Vuchdrucker, feſtgenommen worden, deſſen Ausſagen die 
Behörde zu den Arretirungen veranlaßt hätten. Die Anderen wollen 
wiſſen, daß unter den Papieren des erſcklagenen Klempnermeiſters 
Bontoux, deſſen demokratiſche Mitgliedſchaft notorifch iſt, Namensver⸗ 
zeichniſſe und Seripturen von höchſter Wichtigkeit in die Hände der 
Polizei gefallen ſeien und außerdem ſoll auch der Mörder Lücke durch 
ſeine Geſtändniſſe viele der verhafteten Perſonen compromittirt haben. 
Die Verhaftungen wurden überall, in und außerhalb der Stadt, mit 
der größten Energie und Schnelligkeit ausgeführt, wodurch es auch ge⸗ 
lungen iſt, in den Beſitz höchſt gravirender Schriftſtücke zu gelangen 
und die Perſönlichkeiten zu ſiſtiren, auf die gerade gefahndet wurde. 
Aber nicht nur derartige Papiere, die auf eine innige Verbindung mit 
London hinweiſen, fielen bei dieſer Gelegenheit in die Hände der 
Polizei, ſondern auch viele Gewehre, die zum Theil noch aus dem 
Zeugbauſe und von der Bürgerwehr berühren, und eine große Menge 
Munition. Einige ſollen im Beſiz von 30 bis 10 Pfd. geweſen fein. 
Auch Mordinſtrumente, wie ſie unlängſt in Mailand gehandhabt wor⸗ 
den find, Dolche, zugeſpitzte Feilen, Meſſer me. kamen dabei an das 
Tageslicht. Die meiſten Verhaftungen wurden in hieſigen und Moabi⸗ 
ter Fabriken vorgenommen; in Moabit wurde bei einem Dr. L 
Anzug vorgefunden, den Kintel als Sträfling getragen hatte; die 
noch daran befindliche Nummer ſtellte die Identität deſſelben feſt. 
Die Waffen, Handgranaten ꝛc., waren in Kellern und unter den 
Dielen verſteckt gehalten worden. An einigen Stellen leiſteten Pio⸗ 
niere bei der Hausſuchung gute Dienſte. Unter den verhafteten Per- 
ſonen, deren Zahl hundert weit überſteigen ſoll, wurden mir ge⸗ 
nannt: Berends, Streckfuß, Hofmeſſerſchmied Kunde, Leihbibliothe⸗ 
far Müller ꝛc. ferner einige Aufſeher in der neuen Straf-⸗Anſtalt bei 
Moabit und mehrere Fremde aus den Süddeutſchen Staaten. — Ich 
habe Ihnen von dieſem Vorgange nach den Angaben Mittheilung 
gemacht, die ich glaubwürdigen Perſonen verdanke, kann aber nicht 
überall die Richtigkeit verbürgen; doch glaube ich morgen ſchon in 
den Stand geſetzt zu fein, Ihnen die wahre Sachlage mittheilen zu 
tönnen. Bemerken will ich nur noch, daß ich ſchon ſeit längerer 
Zeit davon gehört hatte, daß die Behörde die Führer der Demo⸗ 
fratie hier ſtreng überwachte, weil ihr deren Rührigkeit nicht ent⸗ 


gangen war und fie von ihrem Treiben genaue Kenntuiß hatte. 


Ihr frühes Einſchreiten gegen dieſelben ſcheint mi 

außerordentliche Vorgänge beſtimmt worden = fein. allerdings durch 
Heute Nachmittag dh FH I der Klempnermeiſter Bontour bes 

graben worden imer und Geſellen des Klempnergewerks ga⸗ 

ben der Leiche das Geleit. Zwei Muſikchöre fpielten abwechſelnd 

Trauer⸗Melodieen. N 

Voltsmenge begleitet wurde, hielt eine ſtarke Abtheilung von Schutz⸗ 

männern in Ordnung und ſorgte gleichzeitig für Aufrechthaltung der 

Ruhe. 

— Der vielfach erwähnte Meineids⸗Prozeß gegen den Hofzahn⸗ 


rr e.. .. ccc 


der 


Den langen Zug, der von einer ungeheuren 


Das 
Abonnement . 
beträgt viertelfahel. für die Stadt 
Poſen 1 Rthkr. 15 far., für ganz 
Preußen 1 Rthlr. 2 fgr. pf. 


Inſertlonsgebühren 
1 ſgr. 3 pf. für die viergefpaltene 
Zeile. 


1853. 


Arzt Blume kam vorgeſtern in einer 
hieſigen 


handlung machte der 
daß bereits früher Seitens 
macht worden ſei von Umtrieben, 
renen zu Gunſten Angeklagter zum Zweck hatten. 
hätten dergleichen Perſonen nicht bezeichnet und ſei die Staatsanwalt⸗ 
ſchaft gerade in Bezug auf die vorliegende Sache auf die Beſchwerden 
zurückgekommen, indem ein hieſiger Einwohner habe eingeſtehen müſ⸗ 
fen, bei vier Geſchworenen den Verſuch einer Einwirkung gemacht zu 
haben. Der Präſident ſprach die Ueberzeugung aus, daß die Geſchwo⸗ 
renen ſich durch dieſe Umtriebe ihrer Pflicht nicht würden abwendig 
machen laſſen und richtete darauf an die Staatsanwaltſchaft die Frage, 
ob ſie in dieſer Beziehung noch Anträge zu ſtellen habe. Der Staats⸗ 
Anwalt, Aſſeſſor Mager, beantragte, die vier Geſchworenen aufzu⸗ 
fordern, ſich zu nennen, damit ihre Dispenſation von dieſer Ver⸗ 
handlung veranlaßt würde. Der Defenſor, Rechts⸗Anwalt Deyks 
verſicherte, den Umtrieben fremd zu ſtehen, proteſtirte aber gegen den 
Antrag der Staatsanwaltſchaft, weil dieſe nicht das Vorhandenſein 
eines Vergehens oder Verbrechens behauptet. Der Gerichtshof trat 
dieſer letzten Anſicht bei und ſchritt demgemäß fofort zur Konſtituirung 
des Gerichtshofes. Die Anklage und die Verhandlung haben wir bei 
der erften Verhandlung ausführlich mitgetheilt, weshalb wir nicht 
näher darauf zurückkommen. Die Verhandlung ſelbſt in Betreff der 
Auslaſſungen des Angeklagten und der Beweis-Aufnahme ergab im 
Weſeutlichen daſſelbe Reſultat, wie die frühere Verhandlung. Der 
Staatsanwalt bemühte ſich, in ſeinem Plaidoyer die Geſchwornen von 
der Glaubwürdigkeit des Hauptbelaſtungszeugen, Majors v. Kru⸗ 
tiſch, zu überzeugen, während der Vertheidiger dieſe heftig angriff 
und beſtritt, ſo daß er vom Präſidenten des Gerichtshofes aufgefor⸗ 
dert werden mußte, ſich aller Schattirungen zu enthalten. Den Ge⸗ 
ſchwornen wurde, wie in der früheren Verhandlung, nur eine Frage 
auf wiſſentlichen Meineid geſtellt. Nach längerer Berathung 
verneinten die Geſchwornen die Frage und ſprachen das Nichtſchul⸗ 
dig über Blume aus, in Folge deſſen der Gerichtshof auch feine ſo⸗ 
fortige Entlaſſung verfügte. Dieſe erfolgte um 11 uhr Abends. 
Nach dieſer Freiſprechung wird die juriſtiſch intereſſante Frage 
ut Grötterung kommen müſſen, in wie weit dem Komplicen des 
721 un en Zabntünftler Rahus, ber ſich bei dem früheren Er- 


euntu ruhigt hat, der für Blume günſti 
für ſeine Perſon ebenfalls asd dee e d uicht . 


ie Dem General-Major Leo, Inſpekteur der 1 i 
ſpektion, ift der nachgeſuchte Abſchied allerböchſten Orts bewiligk 3 
den und der Oberſt v. Puttkammer, Flügel⸗Adjutant Sr. Maie- 
ftät des Königs und Inſpekteur der Artillerie⸗Werkſtätten, zum Ste 
ſpekteur der 1. Artillerie-Inſpektion ernannt. 7 
— In Stelle des General-Majors a. D. v. O wſtien iſt der 
General⸗Major v. Roehl, Commandenr der 11. Infauterie⸗Brigade, 
m ee Königsberg, und der Oberſt von Hann, 
ommandeur de . Jufanterie⸗ i 
1 W 1 Regiments, zum Commandeur der 
er ganz vor Kurzem wegen Verdachts i 
gegen den Kaufmann Schulz lber Aan > 
folgte Handlungsdiener Geilhauſen iſt auf eine hoͤchſt merkwü dige 
Weiſe in die Hände der Behörden gekommen. Er befand ſich nän 1125 
in einem Eiſenbahnwagen mit mehreren Perſonen zuſammen die ſic 
fortgeſetzt von dem gedachten Morde erzählten und dabei auch des 2 
gen Geilhauſen erlaſſenen Steckbriefes erwähnten. Die gan N. 
liche Gewiſſensangſt des Flüchtigen vermehrte ſich bei dieſem Gern — 7 
derartig, daß er plotzlich die Thür des Wagens öffnete und une in 
der Fahrt herausſprang. Er fiel dabei auf den Kopf und erlitt eine 
ſo bedeutende Gehirnerſchütterung, daß er nicht fort konnte und daher 
als der Zug ſofort anhielt, an der Erde liegend gefunden wurde. Man 
nahm ihn mit bis zum nächſten Stationsort und iſt von dort her die 
Nachricht ſeiner Ergreifung bereits hier eingegangen. Da die Ge⸗ 
hirnerſchütterung bereits gehoben iſt und das Kriminal- Gericht die 
dafür verauslagten Koften dem Staate, wo Geilhauſen ſich befindet, 
erftatten will, fo wird er ſehr bald hier eingeliefert werden. (B. N.) 
Nachdem der Genuß von Pferdeſleiſch in Berlin bedeutend nach⸗ 
gelaſſen hat, ſcheint bei den gegenwartig theuren Fleiſchpreiſen das 
Kaninchenfleiſch immer mehr in Gebrauch zu kommen. Die „Zeit“ 
bemerkt, daß deshalb auch dort auf die Zucht dieſer Thierchen ein 
großer Fleiß verwandt werde. 


＋ Breslau, den 26. März. Endlich macht unſer bös 
Cholera, Miene, unſere Stadt, welcher ſein 2 B 
Opfer gekoſtet hat, zu verlaſſen. Wenn wir früher darauf hindeuteten 
daß die Zahl der Erkrankungen und Todesfällchin Wirklichkeit bedeuten⸗ 
der war, als die offiziellen Nachrichten über den Verlauf der Krankheit 
vermuthen ließen, ſo können wir jetzt um ſo freudiger verſichern, daß 
die Cholera 8 nur amtlich, ſondern auch thatſachlich faſt ganz ver⸗ 
ſchwunden iſt Von geſtern auf heute iſt eine einzige Perſon erkrankt. 
Leider koͤnnen die Berichte über einen anderen, gleichfalls nicht allzu⸗ 
willkommenen Gaſt, den Winter, nicht eben ſo erfreulich ausfallen. 
Wenn die Bewohner unferer Stadt im Januar Maitäfer einfingen 
und in ſommerlicher Kleidung ſpazieren gingen, jo kan es ihnen jetzt 
umſoweniger gefallen, daß alle Straßen mit Schnee bedeckt find, wel⸗ 
chen der allzufreigebige Himmel täglich vermehrt. Geſtern und heute 
machte uns zwar etwas Sonnenſchein Hoffnung, den im Kalender 
bereits eingetretenen Frühling auch 


in der Natur zu ſehen, aber dieſer 
Hoffnungsſchimmer löſte ſich jedesmal in dichtes Schucegeftöber auf. 


Eine derartige Witterung muß auf den Geſundheitszuſtand um ſo ſtö⸗ 
render einwirken, als die in der Oſterzeit ftattfindenden Muſikauffüh⸗ 
rungen zu häufigerem Beſuch der kalten Kirchenräume auffordern. Die 
„Lamentation“ iu der Domkirche und die Aufführung des „Todes 
Jeſu“ in der Eliſabethkirche bilden auch diesmal die Mittelpunkte un⸗ 
ſerer Kirchenmuſiken. Aber neben den Meſſen, welche am Tage in den 
Räumen unſerer Kathedrale abgehalten werden, läßt eine alte Sage 
noch eine nächtliche Meſſe eriſtiren, und da dieſelbe in der Nacht vom 
Gründonnerſtage zum Charfreitage, alſo von vorgeſtern auf geſtern, 
ſtattfinden ſoll, fo können wir uns nicht enthalten, dieſer früher in ho⸗ 
hem Anſehen ftehenden, jetzt immer mehr in Vergeſſenheit gerathenden 
Sage zu gedenken. Es giebt nämlich nur wenige Kirchen in Deutſch⸗ 
land, in welcher es ſo viele Marmorſtatuen gäbe, als in unſerem 
Dome. Die koſtbarſte derſelben ift die der heiligen Eliſabeth, deren 
Werth auf 20 bis 30,000 Nchlr. geſchätz wird. Die Sage berichtet 
nun, daß in der Nacht vom Gründonnerſtage zum Charfreitage ſämmt⸗ 
liche Steinbilder ſich um den Altar zur Abhaltung einer ſtillen Meſſe 
verſammeln, der ſogenannten ſteinernen Todtenmeſſe. Wenn der letzte 
Glockenton der Mitternachtsſtunde verhallt und feierliche Stille ein⸗ 
getreten iſt, verbreitet ſich plötzlich ein bleicher Schein vom Kirchgewoͤlbe 
nieder und erleuchtet geiſterhaft den Hochaltar. Da begiunt es ſich zu 
regen. Die Steinbilder ſteigen von ihren Poſtamenten nieder, von den 
Altären, aus den Kapellen, von allen Seiten rauſchen ſie langſam 
herbei und ſtellen ſich im Halbkreis um den Chor Auf dem Altar 
tauchen helle Flammen auf, und das hohe Steinbild aus der Chur⸗ 
fürſtlichen Kapelle bewegt ſich durch die Seitenthür in das Presbyte⸗ 
rium und an den Altar heran, um zu pontifiziren. Sobald die Glok⸗ 
ken die erſte Stunde verkünden, erlöſchen plötzlich die Flammen, und 
durch die Tiefe der Nacht hört man das Rauſchen der ſteinernen Ge⸗ 
wänder, deren Träger auf die verlaſſenen Poſtamente zurückkehren. 
Dem Vorwitzigen aber, welcher dieſer Meſſe beizuwohnen verſucht, 
koſtet es das Leben. Auch erwähnt die Sage einen Glöckner, den man 
am Morgen des Charfreitags in einem Verſteck neben dem Altar, wo 
er die Nacht zugebracht hatte, todt fand. — In den bevorſtehenden 
Feiertagen wird auch der Treubund ein großes Feſt feiern. Daſſelbe 
ſollte, da es zur Feier des Geburtstages Sr. Königl. Hoheit des Prin⸗ 
zen von Preußen beſtimmt war, bereits am 22. d. Mts. ſtattfinden, 
mußte aber auf den dritten Feiertag verſchoben werden. Unſer Treu⸗ 
bund iſt gegenwärtig in ſeiner Reorganiſirung begriffen, nachdem er 
bereits nach innen und nach außen in die traurigſte Lage gerathen war, 
und iſt die Zahl der Mitglieder in der Zeit von ungefähr ſechs Wochen 
auf die Zahl von zweitaufend gebracht worden. — In den militairi- 
ſchen Kreiſen Breslau's erzählt man ſich als verbürgte Nachricht, daß 
das diesjährige Königsmanöver bei Brieg ſtattfinden werde. Auch 
Mittheilungen aus Brieg, welche von den hierzu getroffenen Vorbe⸗ 
reitungen berichten, beſtätigen jene Nachricht. Uebrigens wird Brieg 
binnen Kurzem ſeinen Bewohnern ein eben ſo ſeltenes als ſchreckliches 
Schauſpiel darbieten. Montag den 5. April werden drei Naubmörber 
in dem Hofe der daſigen Strafanſtalt hingerichtet werden. Der Zu⸗ 
drang zu dieſem ſchrecklichen Akt der Gerechtigkeit dürfte verhältniß⸗ 
mäßig nicht geringer ſein, als er bei der vor Kurzem erfolgten Hin⸗ 
richtung in Berlin geweſen ſein ſoll, wo ſich nach Berichten eines 
Augenzeugen elegant gekleidete Damen unter den zahlreichen, durch 
Billets legitimirten Zuſchauern befanden. Dem Scharfrichter bringt 
dieſer Vormittag die Summe von 120 Rehlr. ein. Auch in Breslau 
wird im Laufe dieſes Sommers eine Hinrichtung ſtattfinden. Nichts⸗ 
deſtoweniger werden ſich ſchauluſtige Bewohner unſerer Stadt jetzt nach 
Brieg begeben, um 
richtung nicht entgehen zu laſſen. 

Breslau, den 23. März. Ritter Appert hielt geſtern die erſte 
ſeiner Vorleſungen im Muſik⸗Saale der Univerſität. Etwa 60 Per⸗ 
ſonen hatten dieſelbe beſucht. 

Von der Kohlenſtraße, den 21J. März. Schon wieder ein 
Wunderkind! Daß heut zu Tage noch Wunder 
wunderbare Leute genug giebt an ſolche zu glauben, davon will Re⸗ 
ferent dieſes ein Exempel mittheilen. — In dem Dorfe O., im ag 
markter Kreiſe, treibt ſchon feit längerer Zeit ein „Mädchen von 1“ 
Jahren ihr wunderthätiges Weſen. Kranke von nah und fern ftrömen 
derzu, um Heilung bei ihr zu finden. Unter dieſen befinden ſich ſogar 
Stumme, Lahme und Blinde, und auch ihnen ſichert die Hellſeherin 
Geneſung zu. Kommt ein ſolcher Kranker zu ihr und fragt um Rath, 
ſo fährt das Wundermädchen auf Aufforderung ihrer Mutter in den 
Himmel, das heißt: fie beugt, ſtarren Blickes, den Kopf zur Erde, 
während ihr Geiſt zum „Himmelvater“ eilt, der ihr die Heilmittel 
ſagt, welche bei dem Kranken anzuwenden ſind. Dieſe beſtehen ge⸗ 
wöhnlich aus Kamillenthee, Stiefmütterchen, Badian und dergl. Doch 
nicht allein mit Heilung körperlich Kranker beſchäftigt ſich das Him⸗ 
melskind, nein, auch denen, ſo an der Seele leiden, ſichert ſie Troſt 
und Beruhigung zu. Allſonntäglich, zu verſchiedenen Tageszeiten, lei⸗ 
tet das Wunderkind eine Hausandacht und theilt auch ſogar das hei⸗ 
lige Abendmahl dabei aus. Bauerbiſſen und Pfefferküchel ſollen die 
Hoſtien ſein, ſie ſelbſt aber Eſſig als Wein mit den Worten trinken: 
Fa trinke für euch Alle!“ Auch ertheilt ſie, als wahres Himmelskind, 

unde von dem Zu 
der Hölle find. So iſt, nach ihrer Ausſage, ein berüchtigt geweſener 
Trinker und Raufer „Obermundſchenk“ an der Tafel des „Himmel⸗ 
vaters“, ein anderer Verſtorbener aber, Oberfeuerwerker“ in der Hölle! 
— Die bee der N 
Kreiſe herbeiftrömen, ſpricht ſich | 
ee als den Al Herrn Chriſtus“ bezeichnen. 

Obiges Beiſpiel it für de i 
Standpunkt der untern Volksklaſſe und es wäre dringend zu wünſchen, 
daß solchem Unweſen, überall wo es ſich 
ſteuert würde. So viel uns bekannt, ſoll der 8 
die Anklage wegen „Religionsſchändung“ gegen die Mutter des Him⸗ 
melstindes erhoben haben. (Schleſ. Ztg.) 

annover, den 20. März. Wahrend man in der benachbar⸗ 


ſich das ſeltene Schauſpiel einer dreifachen Hin⸗ 


geſchehen und es | 


Juſtande der Seelen derer, die im Himmel und in | 
vertheidigte das Kabinet gegen die, 


laß zu heftigen Aeußerungen gegen das Kabinct. 


zeigt, von Jedermann ges | 
Herr Ortsgeiſtliche bereits 


die namentlich aus dem Liegnitzer 
recht deutlich darin aus, daß ſie das 


ein trauriger Beleg für den religiös ſittlichen 
und reiflicher Ueberlegung hat 


2 


indem auf Befehl des Königl. Miniſteriums des Innern ſaͤmmtlichen 
in den Werkſtätten der Eiſenbahnverwaltung beſchaͤftigten Arbeitern 
bei Strafe ſofortiger Entlaſſung die Betheiligung an den ſogenaunten 
Arbeiter⸗Vereinen unterſagt ift, — eine Maßregel, mit der hier aller⸗ 
dings Manche nicht einverſtanden ſein mögen, die wir aber ganz in 
der Ordnung finden, zumal bet Zuſtänden, wo mit dem beſtehenden 
Vereinsrecht vielfach arger Misbrauch getrieben wird — Die ritter⸗ 
ſchaftlichen Bevollmächtigten hielten geſtern vorläufig ihre letzte Sitzung 
und vertagten ſich dann bis nach dem Oſterfeſte. Zu Stande gebracht 
haben ſie leider bis dahin nichts. Das Organ der Regierung ſpricht 
ſich in dem einzigen Satze: „Die ritterſchaftlichen Verhandlungen 
ſcheinen vorläufig mit einer Vertagung bis nach Oſtern enden zu ſollen“ 
— erſchöpfend über die bisherige Thätigkeit der Verſammlung aus. 
— Der von dem Gerichte der Deutſchen Bundes⸗Marine zu Bremer⸗ 
haven ſteckbrieflich verfolgte Unterzahlmeiſter Plaumann iſt in Ham⸗ 
burg zur Haft gebracht. (P. 3.) 

Freiberg, den 21. März. Vorgeſtern Abend 7 Uhr fand im 
Akademiegebäude eine Gedächtnißfeier zu Ehren des kürzlich verſtorbe⸗ 
nen Leopold v. Buch ſtatt; der berühmte Geognoſt war ein Zögling 
der hieſigen Akademie, ein Schüler Werner's, in deſſen Haufe auch Aller» 
ander v. Humboldt 1791 deuſelben kennen lerute. Die Beſchränkt⸗ 
heit des Raums erlaubte nur die Anwefenheit von Berg und Hütten⸗ 
beamten und den jetzigen Bergakademiſten. ig 

Aus Kurheſſen, deu 23. März. Ich gebe Ibnen anbei ei⸗ 
nen wörtlichen Auszug des vielbeſprochenen Erlaſſes unſerer Regie 
rung über die Volksſchulen und ſogar zunächſt aus der Einleitung zu 
demſelben: 

„Die Volksſchulen“, heißt es da unter anderem, „haben erfah⸗ 
rungsmäßig die Früchte nicht getragen, welche man von denſelben 
glaubte erwarten zu dürfen. Hauptfächlichite Quelle iſt die Irrthüm⸗ 
lichkeit der Anſichten von der eigentlichen Aufgabe der Volksschule, 
woran eine zur Verflachung führende Ausdehnung der Unterrichtsſtoffe 
und Unterrichtsziele von ſelbſt ſich auſchloß. Das Schulregiment will 
durch Beſtrebungen und Anordnungen den angedeuteten Uebelſtänden 
entgegenwirken. Der leitende Grundſatz iſt hierbei der, daß die 
Hauptaufgabe der Volksſchule darin beſteht, 
der durch Lehre und Zucht in die durch die heilige Taufe gegründete 
Gemeinſchaft mit dem lebendigen und gegenwärtigen Erlöſer Jeſus 
Chriſtus völliger einzuführen und ſie darin zu erhalten. Dies auf die 
Unterrichtsgegenſtände angewandt, gibt es ſolche, die nothwendige, nütz⸗ 
liche und ſchädliche find. Nothwendige ſind das Leſen, bibliſche Ger 
ſchichte, Katechismus und Geſang. Zu den nützlichen Unterrichtöges 
genſtänden gehören das Schönſchreiben, der ſchriftliche Gedankenaus⸗ 
druck und Rechnen, auch weiterhin, inſofern es der Lebrer im chriſtli⸗ 
chen Sinne betreiben kann, Erdbeſchreibung, etwa abwechſelnd mit Na⸗ 
turgeſchichte und mit der Darſtellung der wichtigſten Thatſachen aus 
Kirchen-, Miſſion⸗ und Profan⸗Geſchichte; der Gebrauch des ſoge⸗ 
nannten Kinderfreundes fällt als nicht nöthig aus.“ 


ch we iz. 

Bern, den 20. März. Es iſt nun gewiß, daß der Bundestath 
den diplomatiſchen Weg nicht verlaſſen und die letzte Oeſterrelchiſche 
Note ausführlich beantworten wird. Erſt wenn in ſolcher Weiſe alle 
Mittel erſchöpft ſind, wird er die letzte Entſcheidung in die Hand der 
Bundes verſammlung legen. Dieſe Handlungsweise ſcheint im Allge⸗ 
meinen die Billigung der einflußreicheren tänner in den Kantonen 
zu haben, denn ſchon vor drei Wochen verlangte Genf die Einberu⸗ 
fung der Bundes ⸗Verſammlung, aber weder dieſer Ruf, noch das 
Kreisſchreiben an alle eidgenoſſiſchen Stände werden Erfolg haben. 

Frankreich. 

Paris, den 24. März. Wie man verſichert, wird die Notre 
Dame⸗Kirche gleich nach Oſtern geſchloſſen werden, da die Vorberei⸗ 
tungen für die Krönung des Kaiſers ſofort in Angriff genommen wer: 
den ſollen. Während der Dauer dieſer Arbeiten wird der Gottesdienſt 
in der großen Sakriſtei abgehalten werden. 

— Die Kaiſerlichen Theater werden von heute (Gründonnerſtag) 
an bis Ofter- Montag geſchloſſen ſein; die übrigen Pariſer Theater 
beſchränken ſich auf die Feier des Charfreitags. Seit der Reſtauration 
waren derartige Rückſichten auf die religiöſen Feſte in Frankreich nicht 
mehr genommen worden. 

— Eine am 22. März von Paris um 11 Uhr 19 Minuten ab⸗ 
gegangene elektriſche Depeſche traf eine Minute ſpater ſchon auf dem 
Bureau zu London ein. Die Antwort auf die Depeſche, die Ausfüh⸗ 
rung des ertheilten Auftrages meldend, laugte um 11 uhr 55 Min. 
zu Paris an. 

Spanien. 

Madrid, den 18. Maͤrz. Am Schluſſe der vorgeſtrigen De⸗ 
putirten⸗Sitzung gab die Wahl von Valdeorras der Oppoſition An⸗ 
Madoz ſagte zu den 
Miniſtern: „Sie ſind Revolutionäre, die einzigen Revolutionäre; Sie 
vernichten, indem Sie die Verfaſſung fälſchen, das Gleichgewicht, wor⸗ 
auf der Thron unſerer Königin beruht. Wir find es, die, voll Bew: 
läugnung und Vaterlandsliebe, die Krone Iſabella's vor den Angriffen 
ihrer Feinde bewahren möchten, und ie... würden vielleicht im Augen 
blicke der Gefahr entfliehen.“ Der Miniſter des Innern, Benavides, 
wie er ſagte, ungerechten Anſchuldi⸗ 
gungen und Verdächtigungen des Redners der Linken, und wiederholte 
die Verſicherung, daß die Regierung das Weſen des Repräſentativ⸗ 
Syſtems nicht antaſten werde. (K. Z.) 

Türkei. 

Konſtantinopel, den 9. März. Ueber die Dimiſſion Fuad 
Effendi's ſagt das „Journal de Conſt.“: Nach viertägiger ernſter 
Se. Majeſtät in Berückſichtigung der 
ehrenhaften Bedenken und der gerechten Empfindlichteit, die Fuad 
Effendi, Miniſter des Auswärtigen, fur die Würde und die ſouverä⸗ 
nen Prärogative der Krone hegte und in Würdigung des Jartgefühls 
und der beſondern Hingebung dieſes ausgezeichneten Beamten für die 


Jnutereſſen des Reiches, deſſen Dimiſſion angenommen und am 6. d. 


ten Hanſeſtadt Bremen wiederum Fäden demokratiſchet Konſpirationen 


aufgefunden und in Folge deſſen ſchon in der Frühe des denkwürdigen 
Achtzehnten Un Verhaftungen dort vorgenommen hat, wurden 
wir hier in den verfloſſenen Tagen nur durch vereinzelte ſch 


monſtrationen an die Ereigniſſe der Revolutionsſahre erinnert. Eine 


arade der Bürgerwehr, wie fie uns im verfloſſenen Jahre noch vor⸗ 


5 konnte nicht zu W. a g 
geführt ward, 5 zu Wege gebracht werden; ſie ſcheiterte an 
der entſchiedenen a Chefs, der ſich und das feiner Auf⸗ 
loͤſung augenſcheinlich eins an. Won ſpöttelnden Kritik nicht aus⸗ 
ſetzen wollte. Der Volks ver 950 9 nenden fein Suftungsfeſt ber 
gehen, indeß hat die Polizei ihm di ; N d.uicge geftattet, und hat 
Derfeiße, auf die desfallge Beka gaben oe oel Botigeibivets 
tion hin, die Ausführung ſeines Vorhabens bis nach dem Oſterfeſte 
vertagt. Inzwiſchen hat dieſen Verein ein neuer Schlag getroffen, 


welchen Rifaat Paſcha zum 
wache De | Dr 


M. Rifaat Pa a zu deſſen Na folgert ernannt. Der Groß errliche 
an den e — ge 6. d. M. datirte Gel durch 
a Miniſter der Auswärtigen ernannt 
wird, lautet: 

„Mein würdiger Vezier! In Folge der dringlichen, von Fuad 
Effendi, Unſerm Miniſter der Auswärtigen, an Uns gerichteten Bitte 
haben Wir deſſen Erſetzung für nöthig erachtet. Da nun Rifaat 
Paſcha ohne Widerſpruch vollkommene Kenntniß und langwierige Er⸗ 
fahrung in den Angelegenheiten des Ministeriums des Auswärtigen 
hat und überdies alle nöthige Geſchicklichkeit und die erforderlichen 
Verdienſte beſitzt, ſo haben Wir ihn in Unſern Kaiserlichen Palaſt be 
rufen und zu Unſerm Miniſter⸗Staatsſekretär des Auswärtigen — 
nannt, indem Wir ihn au Unfere hohe Pforte ſchicken. u innen 
antiruſſiſche Stimmung Fuad Gffendizs iſt uörigens eine eußerung 


die ihr übergebenen Kin⸗ 


38,807, nämlich 19,473 männlichen und 


charakteriſtiſch, die man ihm in den Mund legt. Als man ihm näm⸗ 
lich berichtete, daß Fürſt Menſchikoff mit nicht 15 ſaubern ede 
dem Großveſier ſeine Aufwartung mache, ſoll er geſagt haben: der 
„Koloß“ meint, je mehr Schmutz auf feinen Füßen, deſto weniger wird 
Europa ſehen, daß fie thönern ſeien.“ — Das brüske und zugleich 
pomphafte Auftreten der Ruſſiſchen außerordentlichen Geſandtſchaft 
giebt noch immer viel zu ſprechen; man hört zuweilen die Behauptung, 
daß dieſes Benehmen nicht ſowohl phpſiſcher Trotz auf Waffenſtärke, 
als vielmehr ein neues Stück Propaganda ſei, berechnet auf die Un⸗ 
zuftiedenheit der Griechen in der Hauptſtadt, die hierdurch Muth ber 
kommen, die Osmaniſche Herrſchaft zu verachten und bei der nächſten 
Gelegenheit im Junern zu beläſtigen. 

Von der Narenta, den 14. März. Omer Paſcha hat aber⸗ 
mals eine Proklamatlon von Podgorizza aus an die ihm unterſtehen⸗ 
den Truppen erlaſſen, die, wohl etwas kleinlauter als die früheren, die 
Schuld auf die beiſpiellos ſchlechte Jahreszeit ſchiebt. Dieſe habe ihn 
bewogen, nach den Albaneſiſchen Feſtungen fh zurüctzuziehen, damit 
die ermüdeten Truppen wieder zu Athem kommen könnten. Am Schluß 
ſagt der Seraskier: „Wenn die Beg's meine neuen Befehle erhalten, 
dann mag die geſammte Rajah und alle Leute aufſtehen wie ein Mann, 
um den Erbfeind des „Din“ (Islam) zu vernichten oder zu beſtegen.“ 
TR (Lloyd.) 


Pof den 28 un a 8.) Ei 
ofen, den 28. März. (Polizeiliches. n Eimer Rum i 
Markt Nr. 48 entwendet worden. 3 Eine Doppelflinte in pie 
Tuchfutterale iſt am 20. auf dem Wege von Starczanowo über Mur. 
8 nach Poſen verloren gegangen. Ein ſilberner Theelöffel gez. 
iſt abhanden gekommen. — In der Droſchte Nr. 2 iſt ein Frie⸗ 

drichsd or, Bi der Nr. 12 eine Cigarrenbüchſe gefunden worden, und 
können Te Polizeibüreau in Empfang genommen werden. — Eine 
ſüberne Tabaks doſe, inwendig vergoldet, auf dem Deckel mit 2 ſtrei⸗ 
tenden Se iſt am 26. d. des Mittags verloren gegangen. 

— Nack Maite Cabinets⸗Ordre vom 22. d. Mts. ift der 
Herr General-Major » Brandt zum General⸗Lieutenant avancitt. 

e Aus dem Schrimmer Kreiſe. — Nach der letzten Volks⸗ 
ählung lebten im Kreiſe 51,380 M 1 
3a . Nn Meuſchen. Davon waren 25,564 
männliche und 25,816 weiblichen Geſchlechts. In den 7 Städten des 


Kereiſes befanden ſich 12,573 Seelen, nämlich 6091 des männlichen 


und 6 182 des weiblichen Geſchlechts, und auf das platte Land kamen 
N D 19,334 weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts. Der Koufeſſion nach zerfallen die e Kreisbewohner in 38,877 
Katholiken, davon befanden ſich in den Städten 7570 und auf dem 
Lande 31,307 —; in 9,693 Evangelif l a 
su Ae geliſchen, wovon 2,217 in den 
Städten und 7,476 auf dem Lande leben und in 2,809 Juden, von 
denen nur 23 auf dem Lande ihren Wohnſitz haben. Kinder unter dem 
5. Lebensjahre befinden ſich darunter 8,254, nämlich 1,204 Knaben 
und 3,050 Mädchen. Unter dieſen Kreiseinſaßen befanden ſich 50 
Taubſtumme, wovon 13 in den Städten und 37 auf dem Lande fir 
Fl und 30 Blinde, nämlich 8 in den Städten und 22 auf dem 

ande. i 

Was den Viehſtaud anbetrifft, fo befan im Krei 
6,121 Pferde, 44 Giel, 210 Stiere und Bln 4257 Oe 
10,283 Kühe, 5,565 Stück Jungvieb, 34,042 Schafe und 6.920 
Schweine. An Gebäuden zählte der Kreis 37 ſolche, ke ER 
lichen Gottesdienſte beſtimmt ſind, 73 Schulgebäude; a 
von Waifen, Kranken und dergl. 10, Privatwohnhaͤuſer 4814, Ställe 
und Scheunen 7342. . 

a Wreſchen, den 28. März. Am 24. d. M. fand die feierliche 
Einſegnung der Confirmanden, aus den zur hieſigen Mutterkirche ges 
hörigen Gemeinden, ſtatt. Ihre Zahl war geringer wie in den frühe⸗ 
ren Jahren und betrug 11, 11 Knaben und 30 Mädchen. — Außer⸗ 
dem wurden in den Filialen zu Nekla Haulaud, 7 und zu Miloskaw 
14 Kinder confirmirt. 525 5 0 

Geſtern früh gegen hr wollte der Kuͤrſchner Jakob Ku 
zu Zerkow, um den Erſten Oſtertag recht feierlich zu begrüßen in 
Nähe des Glockenthurms bei der Kirche zu Schloß Zerkow 2 Mörfer 
losſchießen, wobei leider einer derſelben 5 
vou einem S füge des Air fruntenen zerſprang und der ıc. Kunieki 
Würde genen Mörſers auf der Stelle getödtet 

++ Neuſtadt a. W., den 27. Marz. Aus Vera „ 
vielverbreiteten Gerüchts, „daß von Schrimm aus die hals * 
Kiqz nach Mieſzkow geführt werden Toll“, ift von Seiten unſerer Stadt 
der Beſchluß gefaßt worden, daß eine Deputation den Herrr Ober⸗ 
Präſidenten wegen Weiterführung der Chauſſee von hier nach Poſen 
angehe. Die Deputation, aus zwei Mitgliedern, und dem commiſſari⸗ 
ſchen Bürgermeiſter beſtehend, wurde am I. d. Mis. entſandt, und 
am 12. von derſelben die Petition dem Heren Oberpräſidenten über⸗ 
reicht. — Das Verſprechen deſſelben, den Weiterbau der Chauſſee er⸗ 
betenermaaßen in Ausführung bringen zu laſſen, hat bei der hieſigen 
Einwohnerſchaft die lebhafteſte Freude hervorgerufen, 

S Bromberg, den 28. März. Nach einer im Laufe der vorigen 
Woche hier eingetroffenen Allerhöchſten Beſtimmung in Betreff der 
Garniſonorte für das in unfer Departeinent von Treptow her eiirüik- 
kende 4. Ulanen⸗Regiment erhält Natel 1 Eskudron, ebenso Inowra⸗ 
claw, Schneidemühl dagegen 2 Conte nebſt dem Regimentsſtabe. 
Gneſen und Bromberg werden demnach keine Kavallerie erhalten, obe 
ge man noch vor Kurzem das 9 glaubte. Die Eseadron 
3. Dragoner⸗Regzts. verläßt und, wie es heißt, am 1. April e. 

Nach einer heute hier einge br Königl. Kab. Ordre iſt, wie 
verlantet, der General- Major l Kommandeut der 4. Divifion 
zum General⸗Lieutenant und der Oberſt v. Bagensky, Kommandeur 
der 7. Inf.⸗Brigade, zum Generalmajor befördert worden. 

Die hieſige Schügengilde hat bei Gelegenheit der Reviſion und 
Abänderung der Statuten einige §8. derſelben einer neuen Einrichtun 
nämlich der Bildung eines Ehrengerichts, gewidmet. Daſſelbe witz 
ganz nach Art der Schwurgerichte formirt und ſoll über ale wörtlichen 
und thätlichen Jujurien, deren dich Shüipenmitglieber unter einander 
ſchuldig gemacht, — ſei es in 3 oder im Civilleben — Recht 
ſprechen. Die Strafen beftchen in Geldbußen bis zu 5 Rthl, ferner 
in ande e und endlich in gänzlicher Ercludirung aus dem Schützen 
verbande. 

Gestern, am 1. Ofterfeiertage, wunde im Schauſpi 
der Geſellſchaft des Herrn Mittelhauſen — be und 
Genie“, Schauſpiel in 5 Akten von Dr. Wollheim, aufgeführt. Die Ti⸗ 
telrolle —— in der Hand des Herrn Fellenberg, und wurde im 
nun Schluse geſchickt behandelt, wofür ihn auch das Publikum 
zum hervorrief. Das Haus war trotz der vorherrſchenden 
Kälte in allen — wegen der fehlenden O ; 
heizbaren Ra een ieh bes. Ofen leider nicht 
TE umen gut beſetzt. — Herr Mittelhauſen beweiſt für 

e Sache der Kunſt eine außerordentliche Thätigkeit; gegenwärtig ſteht 


* 


3 


Fa “ * b e t 1. = er 

Die erſte Vorſtellung auf — Bühne unter Direktion des 
Herrn Wallner wurde mit einer Feſt⸗Ouverture, comp. vom Herrn 
Schoͤnek, dem neuen Theater⸗Muſſikdirektor, eröffnet. Herr Schönel, 
ein junger talentvoller Mann, hat ſchon dreien größeren Theatern als 

ſikdirektor vorgeſtanden und geht ihm ein guter mufitalifher Ruf 
voraus, welchen er theilweiſe ſchon, nämlich als Componiſt, bewährte. 
Die Feſtouverture, allerdings kein größeres Kunſtwerk, enthält hübſche 
Melodien, iſt namentlich recht gut inſtrumentirt, nicht überladen, in 
welchen Fehler die neueren Componiſten größtentheils verfallen und 
wirkte durch recht gelungene effektvolle Stellen ſo auf das zahlreich 
verſammelte Publikum, daß es der anſplechenden Compoſitien durch 
großen Applaus ſeine Anerkennung zollte. Herr Schönek dirigirte 
ſicher und beftimmt; die zu große Lebhaftigkeit wird ihm wohl das 
nörblichere Klima benehmen. Da die Geſangkräfte, die Herr Wallner 
mitgebracht, ſebr gut find, fo dürfen wir mit Recht unter einem ſolchen 
en hoͤchſt gelungenen Opern » Aufführungen entgegen⸗ 
ehen. 

Was nun die dramatiſchen Leiſtungen der Geſellſchaft betrifft, ſo 
waren dieſelben, jo weit wir fie kennen gelernt haben, befriedigend. 
In dem hübſchen Caſtelliſchen Luſtſpiele „die Schwäbin“ ſpielte Frau 
Wallner die „Julie“ allerliebſt und mit außerordentlicher Friſche des 
Gefühls und Humors, jo daß ihre Darſtellung zu allgemeinem Bei⸗ 
fall hinriß und ihr am Schluß mit Herrn Wallner, der als 
„Steldele“ höchſt ergöglich wirkte, die Ehre des Hervorrufs zu Theil 
wurde. Herr Wallner ſelbſt, der das Publikum zu Anfang der Vor⸗ 
ftellung in einem mit auftichtigem Gefühl geſprochenen Prolog ber 
grüßte, war beim Auftreten mit freudigem Applaus empfangen wor⸗ 
den. Von den übrigen Mitwirkenden waren Herr Beurmann 
„Carl“ und Herr Schultze, Obriſt“ zu loben. Im zweiten Stück 
„Doktor und Friſcur“ gefiel Herr Wallner außerordentlich als 
„Friſeur Keck“; Fräulein Lauge entwickelte als „Betty“ recht artige 
Stimmmittel und Lebhaftigkeit des Spiels; eins ihrer Lieder trug ihr 
Applaus ein; Herr Schulte erzötzte in det Rolle des „Forſtſchreiber 
Horner“ und zeigte ſich als ein gewandter Darſteller, wiewohl er, wie 
wir hören, eigentlich Sänger iſt und beide Rollen nur wegen Ausblei⸗ 
bens einiger zum Schauſpiel⸗Perſonal gehörigen Mitglieder über⸗ 
nommen hatte. 

In der Montags vorſtellung: „Das Gefängniß“ zeigte ſich Herr 
v. Selar in der Rolle des „Doktor Hagen“ von ſehr vortheilhafter 
Seite; er gab der intereſſant gehaltenen, ſehr richtig aufgefaßten Ge⸗ 
ſtalt des Gelehrten Rundung in Maske, Sprache und Geberden, ſo 
daß man von der ausdrucksvollen Darſtellung ſehr angezogen wurde 
und wir diefe Leiſtung als eine höchſt gelungene bezeichnen, die den 
ihr geſpendeten Beifall des Publikums verdiente. Die „Mathilde“ 
der Frau Wallner litt etwas mit unter dem eignen Leiden der ge⸗ 
ſchätzten Darſtellerin, welcher, offenbar einer ſtarken Erkältung wegen, 
das Sprechen ſchwer wurde; doch erhielt ſie bei der Scene mit Wal⸗ 
beck lebhaften Applaus. „Adelgunde von Delmenhorſt“ hatte in 
Frl. Berend eine gewandte Darſtellerin des vornehmen, kalten, be: 
daigueuſen Weſens der hochadligen ſchon alternden Jungfrau, fie ſprach 
im angemeſſenen Ton und ſpielte mit vornehmer ariſtokratiſcher Hal⸗ 
tung, ſo daß beionders die Scene mit dem Doktor Hagen auf Schloß 
Walbeck als gelungen bezeichnet werden kann. Frl. Lange war als 
„Hermine Friedheim“ zu loben und auch Hr. Beurmann als „Ba⸗ 5 

Was ron Walbeck“, wiewohl King Beben 3 28 888 
h f 7 4 5 1 it i wungenes hatte und der Ton dabei des nöthigen Feuers un * 
Selbständige, Pee fen use en de ger 20 beten Herzlich kit Sade Herr Stawitzti, der übrigens, wie wir erfah⸗ 
kte mit feinem Minifter rofzanin völlig einverftanden. ie Tür- | ren, nur zum Ghor gehört, genügte nicht ſelbſt der gekürzten Rolle des 
un \ Belarad in Vertheidigungszuſtand, die Serben „Ramsdorf „welche einem zweiten oder wenigftens dritten Liebhaber 
ken ſetzen die Feſtung Belg m Jahre iſt die Zahl der Zöglinge der zukommt, welcher letztere aber noch zu fehlen ſcheint und sur Comple⸗ 
Et 1  eteibel worden. Ein Franzöſiſcher Stück- tirung des Perſonals durchaus für erforderlich iſt. 
Serbiſchen Mi Ale > - — — 
Handels⸗ Berichte. 


Dee "ar sit. ist bereits in Belgrad ans 
gießer, der in ſeinem Fache ſeht tüchtig in au, eo ich die Serbiſche 
Berlin, den 24. März. Die Preiſe von Kartoffel s Spiritus, frei 
ius Haus geliefert, waren am 
18 d 


er mit dem Königl. Sächſ. Hoſſchauſpieler Räder auß Dreoden in 
— um denſelben zu einem Gaſtſpiele in Bromberg zu 
In dem Programme der Realſchule, das gleichzeitig zu der am 
22. d. Mts. ſtattgehabten acc e Meüfung eiche Seitens des 
zen wider Erwarten weniger als ſonſt beſucht worden, N 
efen wir auch einen durch die Körtigl. Regierung hierſelbſt mingeihe 
dae gegen De Knie bes Laien de She ner Klee 
a es Tabakrauchen 
mit 1 eingeſchritten werden 900 In Folge der 
em Gueſenſchen, den 25. März. 
erreuetten ſtarken Seel 111 unfere Landſtraßen . 
3 Parker und daher — was Lebensmittel dgewöhul Fr — 
ieſen Tagen bei uns weit weniger, als, 
5 ode vor Ofkern zu geſchehen eat, zu Markte ange Es 
haben demnach die vorhanden geweſenen orräthe enden K 
bezahlt werden, und hierunter wie ſich von ſelbſt verſteht, ganz eſon⸗ 
dess die armere Bolksklaſſe leben mit: Aber auf) bie Kaufe 
1 7 e enn — klagen; denn je ſchlechter 
eute hört man laut — und mit Recht „de Städte, und 
die Wege, deſto weniger Landvolk kommt en renn 
ger Landbolk in die Städte kommt, deſte Bo 
Dieſe Stodung währt bei uns schon fein langer denn 4 Wochen, ſo 
daß die meiften von der Frankfurter * lun 8 gern 5 
* > Inaell; einen Verkehr mit Polen i 
81 ———  MBeen gar nicht zu deuken, und was 
die diesſeitigen Jahrmärkte betrifft, ſo ſind auch dieſe innerhalb der 
letzten 4 Wochen faft nut ſchlecht ausgefallen. 


offerirt 


Weizen 
56 2 61 


Muſterung Polniſcher Zeitungen. 

Der Parıf er Correſpondent des Czas giebt in Nr. 66 folgende 
Mittheilung über Serbien: 

Während der weſtliche und öftliche Theil der Türkei unter dem 
Einfluffe der benachbarten Mächte bleibt, entwickelt das in der Mitte 
liegende Serbien immer erfolgreicher feine Unabhängigkeit unter dem 
Schutze der Türkei: Der Krieg mit den Montenegrinern und die Stege, 
welche biefe erfochten, erſchütterten Serbien wohl auch, namentlich das 
dortige Volk, aber der berechnende Verſtand behielt die Oberhand Fr 
das Gefühl. Die Serbiſche Regierung, welche die Sympathie de 
Voltes zurückhielt, den ſtammverwandten Montenegrinern Hülfe zu 
bringen, verhinderte dadurch einen Aufſtand der Herzegowina und 
Bosniens. Der Miniſter Goroſzanin und der Franzoſiſche Conſul de 
Segur zeichneten ſich hierbei beſonders aus. Die Serbiſche Regierung 
ſchlug der Pforte ihre Vermittelung in der Montenegriniſchen Angele⸗ 
geuheit vor, und zwar unter folgenden Bedingungen: Die Montene⸗ 
nner erkennen ſich als Unterthanen der Türkei und verlangen, daß 
ihnen die Erhaltung ihrer Grenzen und das Recht des freien Verkehrs 

nerhalb des Türtiſchen Gebietes garantirt werde; ſie kehren Wicht 
fade aeg here w e be an See 
in der Hand ei inigt war; ſie bi N 
Art en Dr At, daß der Vladika von Mon 
tenegro vom Serbiſchen Metropoliten ernannt werde; fie erkennen, den 
Serbiſchen Agenten in Konstantinopel als ihren Vertreter an u. |. w. 
Man ſiebt, dief 0 der Serbiſchen Regierung war kuhn und 
in ſiebt, dieſer Vorſchlag de | 
politisch, er bot der Türkel große Vortheile und wenig Gefahr, aber 
wenn die letztere ihn annehmen ſollte, mußte ſie gleichfalls mit allet 
ühnheit auftreten. auch erfolgen möge, Serbien iſt feſt ent⸗ 


Müller aus 


Freiburg. 


BAZAR. 


Wollſtein; 
gujevatſch, ; 
gekommen und begiebt ich 1 0 cherten das Krieges ſind es auch die 


Stücgieperei befinde, der Cboiliſation, welche die ganze Thätigkeit 


E A 
elzer aus Wronke. 
EICHBÖRN’S HOTEL. Spediteur Goldſchmi lau; 
tograph Engelmann aus Bromberg; 0 — une Breslau; Pho⸗ 
ſchin; die Kauft. Schwalbe und ra Fla r 
— | HOTEL ZUR KRON Mien Gas 


p. ment eu Rt. Rt. bez. u. Br., p. Juli⸗ 


Gaſtwirth Kurzynicki aus Wongrowitz; 
Plinſch aus Trzemeſzno. 
DREI LILIEN. Wollſortiter Schön aus Berlin; Kaufmann Oylden⸗ 


oggen 
5 25 


Spiritus lo e Faß 21 Kt. bez., p. März 204 Rt. bez., 21 Rt. 
BEN {Deo ohne Faß 21 Rt. bez., p 1 5 05 


% p. pril⸗Mai 
t. Br., p. Mai⸗Juni 21 Rt. 20 un 28 St 
ug = 


März. Heute früh i (igend. 3, . Kl 
. Im Schatten fag 5 — 13° M. Klare 
ge 


2 r. R. 1 gt 
ber 2 Frühjahr mit 614 Ni. 
t. be 


Roggen feſt, 82 Pfd. p. Frühjahr 457 Rt. bez. u. Br., p. Juni⸗Juli 


afer, 50 fd. Pemm. p. Frühjahr 28 Mt. bez 
BE utiger L nn Frühjahr N 


Sıbfen. 


afer 
. 2 3 48 . or 


48. a 40. 


üböl anfangs ſteigend, ſchli tragen, loco 103 Rt. 
ir en 3 1 10450 ‚Stiege etwas mehr angetrag⸗ 0% 
Sept.⸗Oft. 101 Nt. bez u. Br. 2 
Spiritus flau, am Landmarkt und loco ehne Faß 172 fl bez., p. Früh⸗ 
jahr 178 8 bez. u. zu ma en. u — f 
Verantw. Redakteur: C. C. H. Violet. in Poſen. 


, 105 Rt. Gb., p. April⸗Mai do., p. 


Angekommene Freinde. 
Vom 27. März. 


BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Clatfeld aus Iſer⸗ 
lohn, Eberhard aus Berlin, Maske und Schurich aus Stettin, Fülle 
aus Neuſtadt, Moll aus Frankfurt a. d. O., Weiſer aus Bremen und 
Koppel aus Mühlhauſen. g 

HOTEL DE ‚BERLIN. Ne eue Becker aus Gneſen; Wirthſch.⸗ 
Eleve v. Maligörski aus Gr. Kreutſch. * 5 

PRIVAT. LO GIS. Kreisrichter Havenſtein aus Meſeriß, ene wäh: 
Nr. 28.; Kaufmann Herrmann aus Berlin, l. Wilhelmsſtr. Nr. 22. 


Vom 28. N N 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Kaufleute Lindenfels aus Leip⸗ 
zig und Springer aus Frankfurt a. d. D \ 
Schleſien; die Schauſpieler Schulz und Fräulein Bernedt aus Berlin. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsb. v. Zaborowski aus Ikowiec, v. Ula⸗ 
towski aus Malachowo und v. Kamienski aus Oſtrowo. 

HOTEL DE BERLIN. Kaufmann Malke aus Pinne; 
nehmer Zippert aus Gneſen; 

HOTEL ZUR KRONE. 

Kaufleute Wiener und Fränkel aus Czarnikau. 

KRU@’S HOTEL. Die Eiſenbahn⸗Kondukteure Deſſen und Mertini 
aus Bromberg. 

PRIVAT-LOGIS. Gutsb. Levy aus Ober⸗Zankau, l. S N 
Nr. 20.5 die Kaufleute Witkowski aus Trzemeſzuo und Chaskel aus 
Inowraclaw, l. Schloßſtraße Nr. 5. 


Gutsb. Breunersdorf aus 


f Letterie⸗Ein⸗ 
„Schauſpieler Barth aus Chemnitz. 
Privatſekretair Krimke aus Breslau; die 


chuhmacherſtr. 


Vom 20. März. 


HOTEL DE DRESDE. Inſpeftor der Magdeburger Beuer = Berfiches 
rungs⸗Geſellſchaft Brend’amour aus Magdeburg; Opernfängerin 

ü künchen; Kaſſirer Kretzſchmar aus Leipzig; Schauſpie⸗ 

lerin Kuhn, Opernſänger Raiſch und Kapellmeiſter Schöneck aus 


BUSCHS HOTEL DE ROME. Gutsb. Baron von Sprenger aus 
Lieben; die Staatsanwalte Dütſchke aus Pleſchen und Fritz aus Mes 
ſeritz; die Kaufl. Penner aus Schwelm und Weber aus Grünberg. 

Gutsb. v. Pſtrokonski aus Welna; Gutsp. Fürſt Woroniecki 

aus Wierzenira. 

HOTEL DE BERLIN. 
thenberg sen. und Ruthenberg jun. aus Ratzeburg; Rektor Rabbow 


Die Kaufl. Schwabacher aus Würzburg, Ru⸗ 


)) x ü 

HOTEL DE PARIS. Prokurator Kinel aus Wreſchen. 
HOTEL ä la VILLE DE ROME. 
Gutsb. v. Jaraſzewski aus Goskawice. . 
DLER. Juſtiz⸗ Aktuar Knappe aus Kempen; Kaufm. 


Probſt Poplinski aus Ryczywol; 


> aus w 
.Die Kaufleute Caro und Sean Sa 


Kupferſchmidt 


8 f s Stettin. 
— 20 Horeſsanin in Anſpruch nehmen. So legt er in der 19. ae a a 1 an 
er un gu Belgrad eine Ackerbauſchule an, ebenfo eine Mädd enfchule h A. 21 Mt 

uns ein geſchloſſenes Collegium für Knaben. An der Serblſchen Uni⸗ = . ni ar Ri 

verſität iſt ein Pole aus Galizien als Profeſſor det Chemie angeſtellt. 2 20 Mt. 


per 10,800 Prozent nach Tralles. 3 
Die Aelteſten der Kaufmanufhaftven Berlin. 


Berlin, den 26. März. Weizen in Ladungen 61 a 67 Rt., im Der 
tail 62 à 68 Rt. Moggen loce 46 a 494 Mt., p. Frühjahr 451 a 1 
Mt. verk., b. Mai⸗Juni 45 a 417 Mt. bez. 

Gerſte, loco 38 a 39 Rt., kleine 36 a 38 Rt. 

Hafer, loco 26 a 29 Rt., p. Frühjahr 50 Pfd. 263 Rt. Br. 

Erbſen, Koch⸗ 52 a 55 Rt., Futter- 46 a 50 Nl. Ä 

Winterrapps 79—78 Rt. Winterrübſen 78-77 Rt. Sommerrübſen 
66—65 RI. Leinſamen 66—65 M 

Ruböl loco p. März u. März:Avril 104 Rt. Br., 101 Rt. Gd. p 
April⸗Mai 101 Rt. bez. u. Gd., 10% Rt. Br., p. Mai 


wahnſinnig geworden. Er hatte ſich nämlich ai ‘ 

Beamte, nicht nur feine eigenen Verwandtes In cher Documiente Teil 
Miniſter an Diebſtählen und Faͤlſchungen öffentl > 
enommen hatten. a will in Nr. 

l Der Poſener Correſpondent deſſelben biegen dn der Poli⸗ 
wiſſen, daß die beabsichtigte Jeſuiten⸗Miſſion . det Herr Eizbiſchof, 
zeibehören auf Schwierigkeiten geſtoßen, und daß gereiſt fei- 


Leinöl loco 114—+ Rt. 
um dieſelben aus dem Wege zu räumen, nach Berlin 


Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 
Verlo bungen. Frl. Bertha Stahl mit Hrn. Mori Voͤlkerling in 
Berlin; Frl. Marie Jenſen mit Hrn Geh. Seeretair Strohmeyer in Ber⸗ 
lin; Frl. Henriette Block mit Hrn. Dr. med. Selten in Berg 
Verbindungen. 
riet Anne du Boulay in Florenz. 
n 
Fr. Happe in Berlin; eine Tochter: dem Hrn. W. Ms i in; 
Th. Braun zu Rheinsberg; ein Sohn; dem Hrn. aaf ee 
Breslau; Hrn. Kreisrichter Wippermann in Karlsruhe, Ob.⸗Schleſten; 
eine Tochter: dem Hrn. Gymnaſtal⸗Lehrer Dr. Körber in Breslau. 2 
1 Todesfälle. ; 
ruim in Friedersdorf; Frau Franziska Mirus, geb. 
in n ein 1 u des Hrn. Dr. J. ie eee 
Predigtamtskandidat Carl Bartel in Braunſchweig; die verw. 
Jun 104 Rr. 5 Natzmer, geb. Rauer in Potsdam; Frau Julie Beier in Seile Wel 
104 Rt. Gd., p. Juni⸗Juli 103 Rt. Br., 105 Rt Gd uni 105 Rt. Br., Erneſtine Alberti in Berlin; Ftl. Henriette Devrient in Berlin. 
1 + BD,, p. 5 1 Yu 1 . 2 > —— — - ——— 


Druck und Verlag von W. Decker x Comp. in Poſen. 


ſtadt. 
Hr. Alfred Freiherr v. Wolzogen mit Miß Har⸗ 
Ein Sohn: dem Hrn. G. v. Verſen in Burzlaff; Hrn. 
teulmann in 
Frau Marie von der Marwitz Friedersdorf, geb. v. 


C Glaſer in Berlin; der 


Stadt⸗Theater zu Poſen. . 
Heute und morgen bleibt die Bühne verschlossen 
Freitag: Romeo und Julie. Oper 
3 Akten v. Bellini. 


. nz Schülern des Mittwochs und Sonnabends weitere, 
Gedichte von Ludwig Uhland. mit Turnübungen verbundene Spaziergänge zu mas 
Gesel de Bra. erb dear Ae, dm Emeich._ 
55 g Den 1. April Nachmittags 3 Uhr findet die 


die Vorbereitung 3-Klafien und in die Spiel⸗ 
| En A Alnder angemielber werden. Alten Prüfung der neu aufzunehmenden Schülerinnen 
ſtatt. Agnes Hebenſtreit. 


Markt Nr. 85., 2. St. Eicke, Rector. — 
— _ 5 — Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit die ergebene 


Ne a MER — Schul „Anzeige. r 5 
Sonnabend den 2. April: dramatifche den 4. April beginnt in den drei Anzeige zu machen, daß ſie fie ihr der, 1 
Abend kMnterbaltung und Kränschen. Montag, age, siehungs Juſtiut an eine Ponich ech 
Anfang 73 Uhr. 8 Der Vo rjtand. Klaſſen meiner Anſtalt (Friedrichsſtraße Nr. 24.) engagirt hat, um den Wünſchen der geehrten Eltern 


doo οοο e οοοοοοονοοοοονοn der neue Curſus. Anmeldungen erbitte ich mir zu zu entsprechen. 1 
EAA. 


tag und Sonnabend den J. und 2. April 2 5 5 
Mittwoch den 30. Abends 8 Uhr Vor⸗ 8 eben Vermilisgeſtunden 5 kun] LCoßen, den 26. Marz 1853. A. 


trag über Pſychologie im Verein für ichzeitig bringe ich ergebenſt in Erinnerung, IE 565 715 
8 Handlungs⸗Diener. 8 Be 1 dae — Mädchen beſucht Di En og = rünen 10 
R Knaben bis zur Quarta eines Gym⸗ 57 ie Mitglieder des gr! EN 
wird, und daß 1 1 3 Leſekreiſes 5 hiermit zur jähr⸗ 0 


naſtum, einer Realſchule oder eines Kadettenkorps, 11 i 1 3 
i itt i f G Verſammlung, ( 
wie auch Knaben und Mädchen zum Uebertritt ins f dee . Ei — um 0 


a ; vorgebilbet werben. fi Ä re 

en gemönlichen Unterrichtögegenftäns | Ay 4 Uhr im hieſigen Königlichen an 9 

den wird in Latein, Franzöſiſch, Polniſch und Phy⸗ Wilhelms Gomnaſtun dauftrden wird, Ku 
ſit Unterricht ertheilt. 5 ganz ergebenſt 4 * 2 

wird auch der Turn⸗Unterricht f em Vorſtande. 

In Monat Mel — 2 u 26 März 1853. 

ENENI 


für das Sommerhalbjahr beginnen, und durch meine 
IKAKIKS 000000 


Bofen (ert Wyniar),, Wllftein, . 2. März 1653, 
Rofalie Aſch, 
Julius Prager. 


Verlobte. V. 
= Krotofchit, . Mur. Gori . 
Bel C. S. Mittler in Poſen ſind fo 


eben angekommen: 


Penſtonaire ſchon veranlaßt, würde es mir leicht 
werden, auf Verlangen mit eigenen und fremden 


| 
| 


Bekanntmachung. 

Vom 1. April c. ab werden in Stelle der bisher 
benutzten 6figigen Wagen zur Perſonen⸗Poſt zwi⸗ 
ſchen Poſen und Pleſchen unter Einziehung der 
Kondukteur⸗ Begleitung, Aſitzige Wagen eingeſtellt 
und wird in Folge deſſen das Perſonengeld unter 
Beibehaltung eines Freigewichts von 30 Pfund 
Paſſagier⸗Effekten, von 6 Sgr. auf 5 Sgr. pro Per» 
fon mn N 8 Der Gang der Poſt 
bleibt unverändert. a rer 
von in Kenntniß. ö Seen 

2 — den 26. März 1853. 

er Ober-Poſt⸗ Direktor Buttendorff. 
u — — — 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreis⸗Gericht zu Rogaſen, 
I. Abtheilung. A E 
Das dem Adolph Julius Schatz aehörige 
zu Tarnowo sub Nr. 12. 9 294 Fre folge 
Gut, abgeihägt auf 5729 Nihle. 20 Gar binde 
> nebſt Hypothekenſchein * — 1 
egiſtr i den Take 
ea Seren : 
an ordentlicher Gerichksdelle rubhaftist werden. 
Die unbekannten Erben und Rechtsnachfolger 
des in Rogaſen verſtorbenen Ober Landes ⸗Ge⸗ 


richts ⸗Aſſeſſors Lucas werden hierdurch öffentlich 


vorgeladen. 
re den 20. Januar 1853. 


Auktion. 


Mittwoch am 30. März e. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr ab werde ich im 
Baudach'ſchen Haufe, Mühlenſtraße 
Nr. 16., verſchiedene 


Mahagoni⸗ und birkene Möbel, 


als: Sophas, Spinde, Stühle, Spie⸗ 


gel, Tiſche ze. ꝛc., ferner: Betten, Leib⸗ 
und Tiſchwäſche, ſeidene Kleider und 
Mäntel, Gold: und Silberſachen, 
auch Perlen zc. 2c., ſo wie verſchiedene 
Haus-, Küchen⸗ und Wirthſchafts⸗ 
Geräthe, gegen baare Zahlung öffentlich meiſt⸗ 
bietend verſteigern. i > 

> 5 Königl. auen e . 


Auktion. 


Wegen Verzuges werde ich Freitag den 1. 
April e. Vormittags um 9 Uhr in dem Falk⸗ 
ſchen Haufe, Wilhelmsſtraße Nr. 8, 
eine Treppe hoch, ein vollſtändiges Mobiliar, be⸗ 
ſtehend aus 


Mahagoni⸗, birkenen und anderen 


Möbeln, 


als: Trümeaux, Spiegel, Servante, Chaiſelongue, 


Tiſche, Stühle, Kommoden, Bettſtellen, Glas⸗ 


und Kleiderſchränke, Gemälde, Walch» Toilette, 

Blumenſäulen und diverſe Wirthſchafts-Geräthe, 

Öffentlich meiftbietend gegen baare Zahlung verſteigern. 
Zobel, Auktions⸗Kommiſſarius. 
Bekanntmachung. 

Im Auftrage des hieſigen Königlichen Kreis⸗Ge⸗ 
richts werde ich den 1. April c. von 10 Uhr ab auf 
dem hieſigen Marktplatze verſchiedene Nachlaß⸗Ge⸗ 
genftände, als: mehrere Stück Nutzvieh, Kleidung, 
Haus⸗ und Wirthſchafts-Geräth, Leinenzeug und 
Betten, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen, und lade Kaufluſtige hierzu ein. 

Schroda, den 25. März 1853. 

Der Auktions⸗Commiſſar Kreidler. 


Bekanntmachung. 

Die hier in der Stadt Wongrowiee, roman⸗ 
tiſch auf einer Anhöhe am Welna⸗Fluß belegene, 
von ſtädtiſchen Laſten freie ländliche Beſitzung, ſo⸗ 
genannte „ Abtei“ „von ungefähr 7 bis 8 Mor: 
gen im Umfange, beſtehend aus zwei maſſiden 
Wohnhäuſern, desgl. Stallungen, einem Babe. 
hauſe, einem Obſt- und Gemüſe⸗ Garten, einer 
zur Unterhaltung von 5 Kühen geeigneten zweiſchnit⸗ 
tigen Wieſe nebſt Weideberechtigung in der Königl. 
Forſt (Leſisko), beabſichtigen wir ſofort aus freier 
Hand zu verkaufen, oder aber auf einige Jahre zu 
verpachten, und fordern Kauf- oder Pachtluſtige 
auf, ſich dieſerhalb bei uns zu melden. 

Wongrowier, den 26. März 1853. 

Die Kreis⸗Secretair Onuphrius Bu ſſe ſchen 
Erben. 

i Windmühle auf dem Dominium 
Fiat vze; eine halbe Meile von Poſen, iſt 
von George zu verpachten. 

Vergolder und Staffirmaler E. Schlicht 

im Hötel de Vienne 
empfiehlt einem hieſigen und auswärtigen Publikum 
alle Arten geſchmackvoller Gold- und Baroque⸗Rah⸗ 


men, Goldleiſten zu Einfaſſungen von Oelgemälden, 


Tapiſſeriebildern, Kupferſtichen, Tapeten und Spie⸗ 
geln, ſo wie auch paſſende Dekorationen für Säle 
und Zimmer nach jeder vorgelegten Zeichnung. Zur 
Staffirung in Gold, Silber und weißem Marmor 


für Kirchen und Paläſte übernehme ich alle darin 
Auch werden Abdrücke 
aus verſchiedenen Maſſen zu Figuren, Kandelaber | 


vorkommenden Arbeiten. 


und Kirchenleuchter ſauber angefertigt. 


Vom 1. April d. J. verlege ich mein Geſchäft 


von Breiteſtr. Nr. II. nach Neueſtr. Nr. 4, 

welches ich einem hochgeehrten Publitum ergebenſt 

anzeige. C. Bardfeld, 
Handſchuhmacher⸗Meiſter. 


— — 
Brennholz⸗Verkauf. 

In den Pawlower und Dzwonower 
Forſten, 3 Meilen von Poſen, werden fort— 
während trockene Brennhölzer, und zwar: 

buͤchen Klobenholz, die Klafter 6 bis 7 Fuß 

hoch, à 2 Kthlr. 22 Sgr., 

birken Klobenholz, die Klafter 6 bis 7 Fuß 

) hoch, a 2 Rthlr. 17 Sgr., 

eichen Klobenholz, die Klafter 6 bis 7 Fuß 

hoch, a 2 Rthlr. 7 Sgr., 

elſen Klobenholz, die Klafter 6 bis 7 Fuß 

H fiefern Kloten 7 Sgr., und 

iefe „die Kl is 7 Fuß 

3 hoch, a 1 Riehl. 25 — bis 7 Fuß 
fo wie verſchiedene Bauhölzer, billig verkauft. 

0808085959699 9000085” 
Vierzig Klaftern Klobenholz leichen und birken 

gemisch) ftehen auf dem Dominio Ziotnik 

bei Poſen billig zum Verkauf. 


4 
2 5 e Ne OS: 
s Tuch; und Herrenkleider⸗Magazin 
von 
— Joachim Mamroth, 
= Markt 56., erſte Etage, — a 
empfiehlt ſein reichhaltig aſſortirtes Lager feinſter und modernſter Herren⸗ 


Anzüge zu billigen Preiſen. 
BBeſtellungen werden pünktlich effektuirt. 


Unge wie auch gehechelter Flachs wird zu kaufen geſucht, 
und Amerikaniſchen Rieſenſtauden⸗Hafer, direkt via Liverpool bezogen, 
Eduard Mamroth, Serberfrase Nr. 7. 


SS 


2 


Ungehechelter, 
offerirt 


Alle Arten Laub- und Nadelholz- 
Samen und folgende Wiesengras- 
Samen, als: echt Engl., Franz., Ital. und 
Deutſches Reygras, inaul- und Honig- 
gras, Roſen⸗ und Ackerſtraußgras, Fiorin-⸗, 
Geruch⸗, Goldhafer-, Wiefenzitter-, blaues Perl-, 
Deutſches Hirſen-, Tymothee- und Wiefenrispen- 
Gras, weißer Windhalm, Raſenſchmiele, Wieſen— 
Fuchsſchwanz, Futter⸗, Roggen u. weiche Trespe, 
harter, hoher und rother Schwingel, Wiefenz, 
Manna⸗- und Schaafſchwingel, Futter- und Thier⸗ 
garten⸗Miſchung, ſo wie Steinklee, weißer, rother 
und gelber Kleesamen billigſt bei 


E. Nienaber & Co., 
Roßmarkt Nr. 716. in Stettin. 
Wichtige Nachricht! 
Den Kunſtfreunden die ergebene Mittheilung, 
daß die Marmorgegenſtände im Laufe dieſer Woche 
von hier abgehen und deswegen nur noch in dieſen 


Tagen zu den billigſten Preiſen verkauft werden kann 
in Busch’s Hötel Parterre Nr. 4. 


Hiermit beehre ich mich die ergebene Anzeige zu 
machen, daß ich Herrn Moritz Oppler in 
Breslau eine Niederlage meines 
Nürnberger Doppel⸗Lagerbiers 
übergeben habe und daß ſolches von demſelben nur 
allein echt bezogen wird. 
Nürnberg, im Dezember 1851. 


Adolph Weiß, Bierbrauer. 


Bezug nehmend auf obige Anzeige, offerire ich 
dieſes allgemein beliebt gewordene Bier 
in + und 3 Gebinden zu ſehr civilen Preiſen. 

Moritz Oppter, 
Engros-Handlung, Comptoir: Ring Nr. 19. 


X . 5 
( Zucker MID 0 
0 Einem geehrten Publikum die ergebene An⸗ A 

zeige, daß ich in dieſem Jahre unter ſpezieller 
6 Aufſicht eines vom hieſigen Rabbinat beorder⸗ 
ten Mannes ein bedeutendes Quantum Oſter⸗ 
Zucker, weiße Farine und Klintchen in einer 
der renommirteſten Zucker-Fabriken anfertigen 
laſſe. Ich bin dadurch in den Stand geſetzt, 
dem gefühlten Bedürfniſſe entſprechend, einen 
nach rituellen Vorſchriften gefertigten Oſter⸗ 
Zucker aller Gattungen zu liefern, auf den ich! 
umſomehr aufmerkſam mache, als ich im all⸗ 
gemeinen Intereſſe die Preiſe ungeachtet der 
mir entſtehenden Mehrunkoſten nur 1 Rthlr. 
pro Ctr. über den Marktpreis des gewöhnlichen 
Zuckers notiren werde. 

Hierauf zu richtende Beſtellungen bitte ich J 
rechtzeitig an mich ergehen zu laſſen, deren Aus- x 
führung ich mit der ſtrengſten Sorgfalt bewir- 

2 ken werde. Poſen, im März 1853. 

; Selig Auerbach. 
Sämmtliche Materialwaaren MOD um mit 
WII empfiehlt zu mäßigen Preiſen die Colonial⸗ 


waaren⸗Handlung von 


A. N. Kuczynski, 
Schuhmacherſtraße 3. 


u, Meſſinaer Apfelſinen und Citronen 
| iu ſchönſter, größter, froftfreier Frucht, 
empfiehlt in Kiſten und ausgezählt ſehr billig 


S 


9 


= 


REDEN 


8 


| 8 Ephraim, wur * 


Wegen ſchleunigen Umzuges ſtehen große Gerber: 
ſtraße 14. ein Flügel und verſchiedene Möbel von 
Mahagoni- und birken Holz, wie auch ein ſchöner 
Kanarienvogel billig zum Verkauf. 


Ein Glasſpind mit Schiebefenftern if billig ab⸗ 
zulaſſen Breslauerſtraße Nr. 2. 


Ein Hauslehrer, welcher ſich vorzugsweiſe der 
Muſik gewidmet hat, das Klavier mit vieler Fe⸗ 
tigkeit ſpielt, außerdem ſämmtliche Inſtrumente des 
Streich⸗Quartetts mit Sicherheit handhabt, ſubt 
von Oſtern d. J. ab ein anderweitiges Engagement. 
Das Nähere darüber iſt zu erfahren unter der Chiffre 
II. B. Medzibor, Oberſchl., poste restante. 


& 


Ein Abiturient des hieſ. Fr.⸗Wilh.⸗Gymnaſiums 
wünſcht eine Hauslehrerſtelle anzunehmen. Offerten 
nimmt entgegen Lehrer Sal. Lewyſohn in Po⸗ 
ſen, Waſſerſtraße Nr. 8,9. 


NNννννιειια N αννν 

Ein ſchulwiſſenſchaftlich gebildeter Oekonom, 
der ſeit 11 Jahren mit Anerkennung größeren 
Wirthſchaften vorſteht und der ſowohl in theo⸗ 
retiſcher als auch in praktiſcher Beziehung den 
zeitgemäßen Anforderungen entſprechen dürfte, | 
wünſcht von Johannis d. J. feine Stellung 
zu wechſeln. Derſelbe iſt verheirathet aber 
kinderlos, 30 Jahr alt, militairfrei und der 
Deutſchen wie der Polniſchen Sprache und 
Buchführung vollkommen mächtig. Hierauf 
Reflektirenden ertheilt nähere Auskunft auf 
frankirte Briefe oder in Karlowitz ſelbſt der 
Generalbevollmächtigte der Louis von 
Treskowſchen Güter Grabowski in 
Karlowitz bei Owinsk. 


unter ſehr guten Bedingungen ſofort dauernde Be— 

ſchäftigung finden. Reiſekoſten werden vergütet. 
Näheres in der Handlung 

Carl Heinr. Ulrici & Co., Breslauerſtr. Nr. 4. 


Ein Knabe im Alter von 14 bis 15 Jahren fine 
det ein Unterkommen als Lehrling beim Schuhma⸗ 
chermeiſter Sommer, Breslauerſtraße Nr. 37. 


Judenſtraße Nr. 24. iſt eine Bäckerei nebſt Stube, 
und zweite Etage ſind zwei Stuben von heute ab zu 
vermiethen. Nähere Erkundigung Breiteſtraße 8. 
im Porzellan-Geſchäft. 


Markt Nr. 62. im Hinterhauſe 1 Treppe hoch iſt 
eine Wohnſtube nebſt Alkoven und Küche, im Vor: 
derhauſe ein Hausflur, zum Geſchaͤft ſehr geeignet, 
ſofort zu vermiethen und erfährt man hierüber Naͤ— 
heres in der Eiſenhandlung von S. J. Auerbach. 


Kleine Ritterſtraße Nr. 2. zwei Treppen hoch iſt 
eine Stube mit Möbeln zu vermiethen. 

St. Martinsſtraße Nr. 78. iſt zum J. April und 
1. Mai eine Stube zu vermiethen, und find Mili— 
tair-Bettſtellen und Betten zu verkaufen. 


Das Muſeum im Handels⸗Saal 


iſt fortwährend zu ſehen. E. Ingermann. 


ODETL M. 


Mittwoch den 30. März großes Concert 
mit verſtärktem Orcheſter von der Kapelle des Ilten 
nfanterie⸗Regiments unter Leitung des Kahell⸗ 
Ouberenr Hern Wendel. Zur Aufführung kommt: 
ben zur Oper „Ilka“ von Doppler, Outert. 
and Laden von Mendelsſohn, „Scheiden 
un n en,“ Lied für obligate Trompete von Sruhn, 
C-moll-Sinfonie don Beethoven. Entree 5 Sgr. 
Anfang 7 Uhr. Das Rauchen wird böflichſt verbeten. 


WB (alt Bellevue, 
Stettiner Bier- Halle. 
Mittwoch und Donnerſtag Abend- 7 
unterhaltung von der Familie Lu d⸗ 
wozu freundlichſt einladet 


gefaßte 


und Waſſerſtraße verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder erhält eine angemeſſene Belohnung. Vor 
dem Ankaufe wird gewarnt. 

Die Gold- und Silberhandlung Wwe. Vogels⸗ 
dorf, Judenſtraße Nr. 31. 


In Nr. 72. dieſer Zeitung hat ein Anonymus 
ſeine Verwunderung ausgeſprochen, daß ich in mei⸗ 
ner Dankſagung vom 22. d. Mis. nicht auch des 
5 Gensdarm Hrn. N. namentlich gedacht habe, 
be 7 Beſorgniß zu erkennen gegeben, daß ich 

ar en die verdiente Belohnung vorenthalten 
möchte. Ich weiß nicht, was den Verfaſſer jenes 
Artikels, welcher unter dem Deckmantel der Anony⸗ 
mität unüberlegte Verdächtigungen verbreitet zu der 
unmotivirten Annahme veranlaßt haben kann, es 
dürfte irgend in meiner Abſicht liegen, die auf die 
Wiedererlangung des entwendeten Guts öffentlich 
ausgeſetzte Prämie zurückzubehalten. — Was zuvör⸗ 
derſt die Perſon des penſ. Gendarm Hrn. N. anbe⸗ 
trifft, welchen ich in jener Dankſagung nicht genannt, 
ſo wird Jedermann überzeugt ſein, aus welchen 
Motiven, bei voller Anerkennung ſeiner erfolgreichen 
Hülfe, derſelben nicht erwähnt, und daß meine 
Dantjagung lediglich und allein bezweckt, nach mei⸗ 
nen Kräften die Verdienſte jener Männer zu wür⸗ 
digen, die ohne irgend ein Intereſſe ununterbrochen 
bei Weitem über ihre amtlichen Pflichten dem unglück⸗ 
lichen Exeigniſſe ihre aufopfernde Thätigkeit zuwen⸗ 
deten. Auch ohne Erreichung eines gl cklichen Re⸗ 
ſultats würde ich mich für verpflichtet gehalten hoben 
den in meiner Dankſagung vom 22. d. M. gedachten 
Herren denſelben tiefgefühlten Dank öffentlich aus⸗ 
zuſprechen. — In Betracht der auf die Wiederer⸗ 
langung des Geldes von mir öffentlich ausgeſetzten 
Prämie von 500 Rehtr., fo wird ſicherlich das Pu⸗ 
blikum — wenigſtens das gebildete — keinen Au⸗ 
genblid zweifeln, daß ich, ſobald ich in den faktiſchen 
Beſitz der ermittelten geldwerthen Papiere gelangt 
ſofort auch meinen Verbindlichkeiten hinſichts die⸗ 
ſes Punktes nachkommen werde. Sapienti sat! 

Poſen, den 29. März 1853. 


Oscar Nowaeki. 


| COURS-BERICHT. 


Berlin, den 26. März 1853. - 


Preussische Fonds. 


Zf. | Brief. | Geld. 
Freiwillige Staats-Anleihe ...... 4 10110 — 
Staats-Anleihe von 185000 44 — 1024 
dito von 18522 44 — 1027 
Staats-Schuld-Scheine . 2.2...» 31 — 93 
Seehandlungs-Prämien-Scheine. . — 149 — 
Kur- u. Neumärkische Schuldv.. . 341 — é — 
Berliner Stadt- Obligationen 44 | 1023| — 
dito dito 8 33 927 — 
Kur- u. Neumärk. Pfandbriefe. 31 — 1004 
Ostpreussische dito 431 — 967 
ommersche dito —˖‚ 31 — | 10 
Posensche dito e 
dito neue dito 9 981 — 
Schlesische dito . 34 — — 
Westpreussische dito 3 967 — 
Posensche Rentenbriefe. ....... 4 | 1011| — 
Er ink Anh.... 4 — 1082 
Cassen-Verelus-Bank-Aktien 4 — — 
Friedriehsd os — — — 
Leue; ac — — 19 
— ———— 


Ausländische Fonds. > 
Zt. Brief. Geld. 


Russisch-Englische Anleihe .... 5 — 1181 
a ito mE. 7 1044 971 
ito 2—5 (Stgl. ))) 1 
dito P. PA X 18 4.) 21 
Polnische neue Pfandbriefe 4 981 a 
dito, SOMLET I, , .. nn ı\— | 9] 
dito 300 FI.-L Wr — — — 
do . a 
dito B. 200 fl. . er 39 391 
Ade 40 ‚Bibi RE a 5 — 
adensche e f 
Lübecker St.-Anlei be 43 — 1041 


Die Fonds-Course waren fest; Actien aber mat 
sich n Hamburg in beiden Sichten billiger. 


— 
Eisenbahn- Aktien. 5 
D Geld. 
Aachen- Düsseldorfer „ | 954 
een „ 4 — 72 
Berlin-Anhaltis che 4 — 1334 
2 b die D 2 — = 
erlin-Hamburger. „res — 09 
dito dito Prior: „ 44 — 103 
Berlin- Potsdam. Magdeburger . . 4 91 
dito Prior. A. GB 4 9 — 
dito Prior. L. . —„ 144 — 1012 
dito Prior, E. P/). 4 — 1013 
Berlin-Stettiner p 1% „ 158 
dito dito rior. eee 4! — — 
Breslau- Freiburger Prior. 1851. 4 — 138 
r 3 120 
r 4 = 102 
dito dito II. Em... ar” 2 
Krakau-Oberschlesische, , . , , 4 72 
Düsseldorf- Elberfelder... . 2 934 
Altonaer, 50 ml 1 109 90 
Magdeburg- Halberstädter . 4 = 
dito Wittenberger 1 180 
dito ito Prior. | 3 he 
Niederschlesisch-Märkische, . , 4 ni 
i 
ito i Prior er 
dito Prior. III, a 5; 4 4 
dito Prior, W. Ser 244—— 
Nordbahn (Fr.-Wilh,) ek. de a == 
A 2 18 
Oberschlesische Lit, a ee et 
e Eur 8 . 30 — 125 
rinz Wilhel RE 55 
Rheinische (Sk. -V.) . . su | 42 
i % ne De 44 — 913 
dite (8) Prio 4 
Ruhrort-Crefelder D > 3 — "354 
Stargard-Posener Sr 31 2 927 
Thüringer, . „ Bra 9 44 — 1061 
ts kee i Lan 
Wilhelms-Babn . . » = .*».... b 


ter und zum Theil seln stellten 


